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Anfahrt mit dem Auto über die A7

Von der A7 Richtung Kassel kommend, nehmen Sie die 

Abfahrt Fulda NORD. Von dort fahren Sie auf die B 27 in Rich-

tung Fulda, nach ca. 1 km nehmen Sie die Abfahrt PETERS-

BERGER Str. und fahren jetzt in Richtung STADTMITTE, bei 

der 5. Ampel biegen Sie links in die Goethestraße ein, wo sich 

unser Hotel befindet. 

Fußweg vom Hauptbahnhof (ca. 10 min):

Vom Hauptbahnhof gehen Sie geradeaus die Bahnhofstraße 

in Richtung Stadtmitte. Nach ca. 200 m biegen Sie links in die 

Lindenstraße ein, die Sie geradeaus gehen bis zur Kreuzung 

Pe-tersbergerstraße. Diese überqueren Sie, und kommen in 

die Goethestraße. Nach ca. 200 m erreichen Sie das PARK-

HOTEL Kolpinghaus auf der linken Seite.

1: Bahnhof

2: Kolpinghaus

am Samstag, 23.10.2010
11.00 Uhr bis 16.00 Uhr

im
Parkhotel Kolpinghaus Fulda
Goethestr. 13
36043 Fulda
Tel. 0661 / 8650-0

zur Tagung 2/2010 für  
Angehörige und gesetzliche 
Betreuer/innen

E I N L A D U N G

Bundesverband evangelische Behindertenhilfe



Programm 

11.00 Uhr 	 Besinnung 

11.15 Uhr 	� Begrüßung der Tagungsteilnehmer/innen 

und Kurzberichte 

Mitglieder des BAB im BeB, 

		  Dr. Ilka Sax-Eckes, BeB-Vorstand 

11.45  Uhr 	� „Blick zurück nach vorn“ – die Bedeutung 

der Angehörigenarbeit in diakonischen 

Diensten und Einrichtungen für Men-

schen mit Behinderung 

Klaus-Peter Stenzig, Leiter des Zentrums Ge-

sundheit, Rehabilitation und Pflege des Diako-

niebundesverbands

12.30 Uhr	 Mittagessen 

14.00 Uhr 	� Beispiele gelingender Angehörigenarbeit 

Ingeborg Hirt, Angehörigen- und Betreuerbeirat 

e. V., Neinstedter Anstalten 

Prof. Dr. Volker Sonne, Angehörigenbeirat 

Nieder-Ramstädter Diakonie

		�  anschließend Diskussion

15.45 Uhr 	 Bericht aus dem BeB-Vorstand 

		  Dr. Ilka Sax-Eckes

16.00 Uhr	 Ende der Tagung

Bitte melden Sie sich bis spätestens 08.10.2010 mittels 

beiliegendem Anmeldeformular in der Geschäftsstelle des 

Verbandes an.

Die Tagungs- und Verpflegungskosten werden vom BeB 

getragen.

Die für Sie entstehenden Fahrtkosten können leider nicht 

übernommen werden. Wir hoffen allerdings, dass sich die 

jeweilige Einrichtung an den Kosten beteiligt.

Tagungsorganisation

Katrin Leniger

Bundesverband evangelische Behindertenhilfe e. V.

Altensteinstraße 51

14195 Berlin

Tel. 030/8 30 01-271

Fax: 030/8 30 01-275

Angehörigenarbeit und Angehörigen-
vertretung ist wichtig   

– eine viel gehörte Aussage, doch wie sieht das tatsächlich 

in der Praxis aus? Für den BeB und das DW EKD keine Frage, 

neben der unumgänglichen Einbeziehung und Mitbestim-

mung der unterstützten Menschen mit Behinderung sollten 

deren Angehörige wichtige Partner für diakonische Dienste 

und Einrichtungen sein, wenn es um die Gestaltung strategi-

scher Entscheidungen und alltäglicher Prozesse in der Arbeit 

vor Ort geht.

Vielerorts haben sich gute und verlässliche Formen der Koope-

ration ausgebildet, anderenorts begegnet man sich mit Skep-

sis und Zurückhaltung. Der BeB empfiehlt seinen Mitglieds-

einrichtungen, Angehörigenvertretungen aufzubauen und 

die Angehörigenarbeit zu etablieren. Dementsprechend hat 

er jüngst Handlungsempfehlungen für die Angehörigenarbeit 

ausgesprochen und einige Materialien zusammengestellt, 

die den Aufbau von Angehörigenvertretungen unterstützen 

können. 

Der zweite Angehörigentag 2010 widmet sich nun ganz 

diesem Thema. Vormittags wird Klaus-Peter Stenzig, Leiter 

des Zentrums GRP des DW EKD, einen Ausblick auf künftige 

Anforderungen an eine gute Kooperation zwischen Diens-

ten und Einrichtungen und Angehörigen wagen, ohne dabei 

aber zu vergessen, wie die Anfänge der Angehörigenarbeit 

in der Diakonie waren. Nachmittags geben mit Ingeborg Hirt 

und Prof. Dr. Volker Sonne zwei langjährige Streiter für die 

Einbeziehung von Angehörigen Einblick in Angehörigenarbeit 

vor Ort am Beispiel der Angehörigenvertretungen zweier 

BeB-Mitgliedseinrichtungen. Natürlich besteht auf der Tagung 

auch ausreichend Zeit für Diskussionen und Austausch. Wir 

freuen uns auf Ihr Kommen!

Bundesverband evangelische BehindertenhilfeBundesverband evangelische Behindertenhilfe



Bitte bis spätestens 08.10.2010 zurücksenden! 
Telefax Nr. 030/8 30 01-275 

 
Bundesverband evangelische 
Behindertenhilfe e.V. 
z. H. Frau Leniger 
Postfach 33 02 20 
 
14172 Berlin 
 

 
 

Anmeldung 
 

zur Tagung 2/2010 für 
Angehörige und gesetzliche Betreuer/innen

am 23. Oktober 2010 
im Parkhotel Kolpinghaus in Fulda 

 
 

Hiermit melde ich mich verbindlich für die Tagung am 23. Oktober 2010 in Fulda an. 
 
 
(Sollten Sie sich angemeldet haben und nicht teilnehmen können, so bitten wir unbedingt um 
Stornierung bei der BeB-Geschäftsstelle - möglichst 7 Tage - vor Beginn der Veranstaltung. 
Ebenso ist es unbedingt erforderlich, dass Sie sich in die vor Ort ausgelegte 
Unterschriftenliste eintragen. Wir bitten um Verständnis, dass wir Ihnen ansonsten die Kosten 
in Höhe von 25,00 EUR in Rechnung stellen müssen.)  
 
 
 
 
Name:       Anschrift: 
 
 
----------------------------------------   ----------------------------------------------- 
 
 
 
Telefon:       E-Mail: 
----------------------------------------   ----------------------------------------------- 
 
 
 
Datum       Unterschrift 
 
----------------------------------------   ----------------------------------------------- 

Az: 19.4-4 Se 
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